
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

UUnnsseerr  KKäämmppffeenn  hhaatt  ssiicchh  ggeelloohhnntt!!  
 
Vergangenen Donnerstag beteiligten wir uns an dem u.a. von der GdP aufgerufenen Streik und 
fuhren mit Kolleginnen und Kollegen aus dem Bereich der BG Oberbayern Süd zur 
Demonstration nach Nürnberg. Über 4.500 Mitglieder aus den unterschiedlichsten 
Dienstleistungsgewerkschaften nahmen an der Demo teil. Es war schon beeindruckend, wie 
sich der Demonstrationszug vom Nelson-Mandela-Platz zum Kornmarkt bewegte. Mit einem 
Pfeifkonzert, welches noch durch die selbst gebastelte Motorsirene von Manfred Kroiß übertönt 
wurde, bekundeten alle Teilnehmer deutlich ihren Unmut über das Arbeitgeberangebot. Bei der 
stattfindenden Kundgebung forderten unter anderem Frank Bsirske, Vorsitzender von ver.di, 
und Harald Schneider, Landesvorsitzender der GdP Bayern, ein wesentlich besseres Angebot 
der Arbeitgeberseite für die bevorstehende dritte Verhandlungsrunde in Potsdam.  
 
Das Angebot – eine Null-Erhöhung bis Ende Juni 2009, dann 4,2 % mehr und für 2010 keine 
Erhöhung (Reallohnzuwachs lächerliche 2,1 %) – klang wie Hohn und Spott in den Ohren der 
Demonstrationsteilnehmer. Bei Milliardenbürgschaften des Staates für ´Not leidende Banken 
und Firmen´ war bei uns allen kein Verständnis für das vorgelegte Angebot zu erkennen. 
Sowohl Bsirske als auch Schneider forderten in ihren Redebeiträgen die Arbeitgeber nochmals 
nachdrücklich auf, ein deutlich verbessertes Angebot vorzulegen, um den Einkommensverlust 
der im öffentlichen Dienst Beschäftigten im Vergleich zur Privatwirtschaft nicht noch höher 
ausfallen zu lassen. 
 
Am vergangenen Wochenende einigten sich schließlich die Tarifparteien mit folgendem 
Ergebnis: 
 

• 40 € für Januar und Februar als Einmalzahlung 
• 40 € Sockelbetrag plus 3 % Gehaltserhöhung ab März 2009  plus  
• 1,2 % Gehaltserhöhung ab März 2010 

 
Die Laufzeit des Tarifvertrages endet zum 31.12.2010. 
Der Abschluss führt zu einem Reallohnzuwachs von durchschnittlich 4,6 % für 2009 und 1,2 % 
für 2010.  
 
Die beteiligten Bundesländer signalisierten für den Beamtenbereich eine zeit- und inhaltsgleiche 
Übernahme des Tarifabschlusses. 
 
Das Tarifergebnis zeigt wieder einmal die Bedeutung gewerkschaftlichen Engagements. 
 
Wir danken - auch im Namen aller Kolleginnen und Kollegen - all denen, die ihre Freizeit dafür 
geopfert haben und mit nach Nürnberg gefahren sind. 
 
Es grüßen Euch sehr herzlich 
 
Cornelia Rogner und Sepp Seehuber
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